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Deutsche Nationalversammlung.
Berlin , 19. Mai.

Ausdehnung der Versicherungspflicht.
In der gestrigen Sitzung her Nationalverslanrmlümg

wurde ein Antrag auf Ausdehnung der Versicherungspflicht
stir Angestellte angenommen . Ueher die Verhandlung wird
semeldet: Es folgt die -weite Lesung des Antrags Schnei¬
der (Dem .) und Genoffen über die weitere Ausdehnung
der Versicherungspflicht der Angestellten auf 18 990
Mark.  Für Angestellte, die nach der früheren Verord--
nung versichcrungspflichtig waren , infolge der Erhöhung
ihres JahresarLeitsverdiemstes aus her Versicherung aus-
geschieden sind und jetzt wieder persicherungspflichtig wür¬
den, steht der vorgeschlagene Entwurf eine Anrechnung
der Zeit vor, die den Bestimmungen des Angestelltenver-
stcherungsgesetzes entsprechend verschieden bewertet wird,
je nachdem die Beiträge für die Zwischenzeit nachgezahlt
werden oder nicht.
. Präsident macht Mitteilung von dem Eingang

eines sozialdemokratischen  Antrages auf Fest¬
setzung der Höchstgrenze auf 2 5 0 0 0 Mark. (Heiterkeit
und Unruhe und Zurufe : „100 000 Mark !")

Gtlsing lZtr.) : Der Antrag ist eine Ueberrum-
pelung . Der Ausschuß war sich über 15 000 Mark einig.

Mg . Weinhausen (Dem .): Der sozialdemokratische An¬
trag ist rein wahlagitatorisch. (Lebhafte Zustimmung .) Bei
85 000 Mark Gehaltsgrenze müßten die Beiträge in einer
Weise erhöht werden, daß sie für die Angestellten selbst un¬
erschwinglich würden. Wir Demokraten betrachten die Er¬
höhung der Gehaltsgrenze nur als liebergangsmaßnahme.
Die Angestelltenversicherung muß in Kürze doch einer völ-
nchen Umorganisation unterzogen werden. — Die Abgeord¬
neten Mumm (D .-Nat.) und Most (D - Vp.) sprechen sich im
gleichen Sinne aus.

Der sozialdemokratische Antrag wird gegen die Stim --
wen der Mehrheitssozialdemokratie und der Unabhängigen
ab g e l e h n t und der Entwurf in der zweiten und dritten
Lesung mit großer Mehrheit angenommen.

Die Anshebiklig der Militärgerichtsbarkeit.
Die Nationalversammlung hat in ihrer gestrigen

Sitzung den Gesetzentwurf über Aufhebung der Militär¬
gerichtsbarkeit in zweiter Lesung besprochen. Das Gesetz
soll am 1. Oktober 1920 in Kraft treten . Das Gesetz sieht
»• a. die Abschaffung des strengen Arrestes vor . Don
denffchnationaler Seite wurde gegen das Gesetz Einspruch
erhoben, die Dentschnatronalen fordern eine Ucbergangs-
zeit von 6 Monaten zirr Abwicklung der schwebenden
Prozesie. Dazu erklärt der Abg. Stücklen (Soz .) , daß
gegenwärtig noch 00 000 Fälle  bei den Militärgerichten
anhängig sind. Die Abwickelung würde ebenso lange
dauern. wie bei andern Krtegsabwicklungsstellen , die so
lange abwickeln, bis der letzte Pfennig , der dem Reich hätte
erübrigt werden können, wieder verausgabt ist. Die dritte
Lesung des Gesetzes wird vertagt.

*

«m. Berlin.  20 . Mai . Heute wird die Nationalver¬
sammlung znm letzten Male tagen- Zur Erledigung
stehen Interpellationen.

Lohnaufbesserungen für Telegraphenarbeiter.
Das Retchspostministerinm steht seit de,n 1. April in

Tarifvcrhcmdlungen mit den Telegraphenarbeitern . Durch
Vereinbarungen sind ein st weilen  Löhne vorgesehen,
wie sie den Eisenbahnern zugebilligt worden sinh. Nachdem
aas Neichsftnanzministertum inzwischen den Vereinbarun¬
gen zugestimmt hat, sind die Oberpostdtvektiouen sogleich
LUr beschleunigten Nachzahlung der erhöhten Bezüge an¬
gewiesen worden. Den Posthilfskräften (Posthelfer . Post-
Helferinnen usw.) sind, nachdem die Eisenbahner vom
l - April ab nach den Ortsklaffen, ferner nach dem Lebens¬
alter und Geschlecht abgestufte Teuerungszulagen erhalten
w 'bcn, mit Zustimmung des Reichsfinanzministcriums
Ebenfalls vom 1. April ab entsprechende Zulagen bewilligt
worden.

Cm 5leischtranrport von Streikenden angehalten.
Gestern vormittag sollten sechs große Kähne mit Lebens

witteln . aus Hamburg kommend, in verschiedenen Berliner
Häfen eintresfen. Es handelt sich um einen größeren
-r-ransport amerikanischen Ochsenslcisches. Feder LebenS-
wittelkahn erhielt in Hamburg zwei Maschinenmeister,
einen Schiffer, zwei Bootsleute und zwei Fleischbeschauer
den der Hamburger technischen Nothilfe zugeteilt . Außer¬
dem wurde dem Transport eine Besatzung von 25 Beamten
^er Hamburger nnd Berliner Sicherheitspolizei beigegeben.
An der Einmündung der Havel in die Elbe hielt die
Streikleitung der Maschinisten  den Transport an und
untersagte die Weiterfahrt. Erst nach vier Tagen waren die
Verhandlungen mit der Streikleitung beendet und die
Kähne wurden in die Havel eingelassen-

Strekk in der Pfalz.
Infolge eines Streiks in Homburg mußte die N«ber-

mndzentrale ihren Betrieb einstcllen. Damit ist die ganze
^ ŝtvfalz und ein Teil des Saargcbiets ohne Strom . Der
Streik jn Homburg hat sich auf die ganze Pfalz,  auch
Mf die Vorderpfalz ausgedehnt.

Die Uriegsgefangenenfrage.
c . w 2. Berlin.  20 . Mat-

Auf Bcranlaffung des internationalen Komitees in Genf
fand in Berlin eine Konferenz statt, in der der fetzige
L-tand der Kriegsgefangenrnfrage festgestellt und die Heim-
tr ânZportmöplichkeiten öer deutschen, österrevchischcn. unqar-
ischen und russischen Kriegsgefangenen ausgiebig erörtert
wurden . Der Beauftragte des Bölkerbundes . ' Professor
Frithsos Nansen. erklärte, daß der Völkerbund den bereits
begonnenen GcfangenenauKtausch nachdrücklich unterstützen
muffe. Außerdem müßten neue Landwege erössuet werden,
um eine größtmögliche Anzahl von Gefangenen aus Ruß¬
land und Sibirien noch vor dem Eintritt des Winters nach
Hause schaffen zu können-.

war die Schweiz vom Völkerbund erwartet.
_ mz . Bern,  20 . Mai.
Die „Baffer Nachrichten" erblicken als besonders wich¬

tige Aufgabe des Bölkerbundes die Gewährleistung der
Freiheit der Verbindungswege und der Durchfuhr, die
Sanierung der Valuta , die Neuregelung der Handels-
heziehnngen im Sinne höchster Freiheit des kommerziellen
Verkehrs und die Zusicherung des freien Zugangs zum
Meere . Zn diesem l-etzterei, Punkte erklärt das Blatt:
„Für Bafel ist dieses Gebiet der Völkerbundstätigkeit von
besonderer Bedeutung weil wir hoffen, daß der freie
Rhein,  der für Basel und die Schweiz eine Lebensfrage
Ist. auch den besonderen Schutz des für die Freibeit der
Verkehrswege eintretenden Bölkerbundes finden wird ."

Der französiirbe Sozialist Thomas in Italien.
Dem „Verl . Lvk.-Anz." wird aus Rom berichtet, daß die

Sozialisten in Mailand den früheren sozialistischen Minister
Albert Thomas,  der über den Völkerbund sprechen
wollte , mit Schmähungen überhäuften und u a. Stühle nach
ihm schleuderten.

Ein neuer Kabinett Nitti?
Rom,  19 . Mai . Der König hat Nitti  mit der Bil¬

dung des Kabinetts beauftragt- Dieser nahm den Auftrag
an. Er hat sich bereis der Mitarbeit der katholischen Volk ?»
parket, der Radikalen und der Demokraten versichert. Mor¬
gen glaubt man das neue Ministerium gebildet. (Nitti war
Präsident des zurückgetretemen Ministeriums .)

. . mz. Rom,  20 . Mat-
Nvtti hrrt ettfcfültti# Me KcrbirwtlsbilMrn-tt üftemotmnetT-

Man erwartet die Bildung des Kabinetts bis zum heutigen
Donnerstag.

Der Honig von Griechenland auf Keifen.
Athen.  19 . Mat.

König Alexander reiste gestern Abend über Marseille
nach Paris ab und wird wahrscheinlich auch London, Brüssel
und Rom besuchen-

Wie der „Vorwärts " erfahrt, soll der Posten eines
G eneralquartiermeisters  in -eine N nter¬
st a a t s s c kre  t ä r ste l le  u mg cm an best werden, die jedoch
von einem Offizier besetzt werden mürdc.

Der belgische Senat hat den F ri c die n so e t«
trag mit Oesterreich angenommen.

Amerika braucht Einwanderer.
Paris.  19 . Mai.

Nach einer HavaSmeldung aus Rew - Pork  verlangte
Senator Edge  in einer Rede, man solle das Einw an¬
dern ngsgesetz  so umgestalten, daß empfehlenswerte
Fremde in Amerika zugelaffen würden um den augenblick¬
lichen Arbeitermangel  zu beheben.

Ein nationaler Ieanned'Arc-ßeiertag.
Paris,  19 . Mat. In der Kammer wurde heute ein

Antrag eingebracht, der von mehr als 800 Abgeordneten
unterzeichnet und die Einführung eines nationalen Jeanne
d'Arc-Feiertages als patriotisches Fest vor'chlägt. Der An¬
trag lautet : Jetzt ist der aeeignete Augenblick. Jeanne
d'Arc nnd sene Mächte des Medererwachens zu verherr¬
lichen, die Frankreich mehr denn irgendeine andere Nation
besitzt. Die kriegerische Jungfrau , deren Bild ein Symbol
des gegen den Eindringling bewaffneten  Vaterlandes
ist. zeigt gleichzeitig der Welt den Heroismus und die
Tapferkeit Frankreichs. — Darm folgt der Antrag selbst,
der folgenden Artikel vvrschlägt: Die französische Republik
feiert alliährlich das Fest der Jeanne d'Arc als ein Fest des
Patriotismus . _

Strafverfahren gegen einen pariser Nedakteur.
mz. Paris,  19. Mai. Gegen den Geschäftsführer der

sozialistischen Zeitung „Popnlaire ", Dianrice Maurin , ist ein
Strafverfahren eingeleitet worden wegen eines am 13. April
im „Popnlaire " erschienenen Artikels, der sich mit der Ab¬
berufung der schwarzen Truppen  beschäftigte und
auch Bezug nahm auf die Enthüllungen des Engländers
Morel im „Daily Herald".

Zeitnngsverbot.
mz. Main  z, 20. Mai.

Das Erscheinen des „Mainzer Anzeigers"  wurde
auf drei Tage untersagt wegen cincS Artikels betr. die Räu¬
mung des Maingaues.

war ans die Zwangswirtschaft kostet.
Jn Ser „Deutschen Tageszeitung " lesen Mim Einer Ent-

schließnng der Bezirksovleute und Vertranensmännerver-
sammlun « des Mecklenburger Dorlsbunöes in Criwitz ent¬
nehmen wir folgend« Frage an di« mecklenburgischeBe-
völkernn « . Sie wir dem ganzen deutschen Volke unterbreiten
damit sie für jeden Bundesstaat , für jede Provinz gestellt!
wird : „Können wir etwa 570 000 Einwohner Mecklenburgs
es uns erlauben etwa 2000 Angestellte mit Familien für
dee kriegswirtschaftlichen Abteilungen zu erhalten?" Diese
Frage gibt die beste Antwort auf die Ursachen der wahn¬
sinnigen Teuerung - Es wird von diesen 2000 Angestellten
lauter unproduktive Arbeit geleistet. Das - Konto „V-cr-wal-
tungAkosten" in der deutschen Volkswirtschaft ist dadurch
unheimlich angcschwollen. Und dies« „Verwaltungskosten"
unterliegen - keiner Kontrolle! Darum , fort mit diesen
Drohnen ! Dem ganzen deutschen Volk« gilt , was der
Mecklenburgische Dorsbund sagt: „Bürger , wachet auf!
Sehet eure Feinde nicht in den Landwirten, sondern in
denen, die unsere Arbeit hemmen, die als Drohnen von
nuferer beider Arbeit leben und ohne Segen zu stiften,
die Lebensmittel verteuern . Denn das Angestelltenheer der
Zwangswirtschaft lebt von der Arbeit des StadtbürgerS
und des Landmannes ."

Roch kein Ende der Zwangswirtschaft.
Der Reichsrat hat die neue Rcichsg-etreide-Ordnung z-n

der Ernte 1920 angenommen. Jn dieser Ordnung wird
an der Zwangsbewirtschastung sämtlicher Getreide¬
arten  fest,gehalten . Auch Hafer  unterliegt wieder der
Zwangsbowirtichaftung . Die neue Ordnung über Sie Ver¬
sorgung mit Herbstkartoffeln  aus der Ernte 1920
sieht ebenfalls von d«r freien Wirtschaft ab. Das bisherige
System soll aber derart geändert werden, daß die landwirt¬
schaftlichen Genossenschaften und Organisationen mit den
,Landwirten Verträge über die Lieferung von Kartoffeln
abschließen sollen für den FM , daß die Verträge bis 1. Au¬
gust 1920 über zusammen 120 Millionen Zentner lauten.
Die Verordnung sieht von einer meiteren öffentlichen Be¬
wirtschaftung ab und überläßt den verbleibenden Rest der
Ernte den Erzeugern zur beliebigen Verwendung, auch zur
Fütterung.

Die Höchstprämie für Getreidelieserung.
Der Zeitraum für die Zahlung der Höchstprämienvon

300 M . für die Tonne Brotgetreide und Gerste ist bis zum
15. Juni verlängert worden Die Senkung um 100 M -.
also auf 200 M .. tritt erst danach ein. Iw übrigen ist die
Höchstprämi-e von 300 M- auch nach dem 15. Juni noch zu
gewähren , wenn die Ablieferung des Getreides aus
Gründen , die ' -der Lieferer nicht zu vertreten hat, nicht
rechtzeitig hat erfolgen können

Aus dem besetzten Gebiet.
Der Rhein als Verkehrsweg.

mz. Ludwigshasen,  20 . Mai.
Die alliierte Rhcin-schiffahrtskommissionHai folgend«

Bekanntmachung erlassen: Di« Beförderung von Kriegs¬
material aller Art im besetzten Gebiet und vom besetzten
ins unbesetzte Gebiet darf nur nach erteilter Beförderungs-
erlaubnis erfolgen , für Sie di« französische Kommission in
Berlin zuständig ist. Der Rhein in seiner ganzen
Breite  ist alS b e s e tzt e s>G e b i e i anzuschen. Jnsolg «-
dessen ist die Beförderung auf dem Wasserwegevon einem
rechtsrheinischen Hafen zu einem linksrheinischen un.
statthaft-

Die Lungenpoiitik der Linken.
Ludwigs Hafen,  20 Mai . Jn einer von der Deut¬

schen Volkspartei d-r Pfalz einberufenen großen öffent¬
lichem Versammlung sollte gestern Abend im Gesellschafts¬
hause der Führer der Deutschen Bol'kspartei, Dr . Strese-
mann - Berlin über die politische Lage sprechen. Ms er
seine Rede beginnen wollte, setzte aus der Yhrlerie ein ohren¬
betäubender Lärm ein, sodaß Stresemann nicht zu Wort
kommen konnte. Auch seine wiederholten Versuche, zu,

sprechen, wurden jedesmal durch erneutes Johlen und
Pfeifen vereitelt . Die Erregung im Saal wuchs derart,
daß die Versammlung seitens d«r Parteikestirng geschloffen
werden mußte . Zum Schluß wurden noch Stühle von der
Galerie in den Saal geworfen, sodaß eine Panik  ans¬
brach, bei der verschiedene Personen verletzt wurden. Ein
inzwischen eingetroffen «s Polizeiaufgebot stellte die Ruhe
wieder her.

Generalstreik der Bäcker in Madrid.
mr ^ ö T’ 5' Mai. Die Bäcker erklärten gestern
Avend oorte vorherige AnkünMgutrg den Generalstreik. Der
Gouverneur gab heute Morg«n die Namen der Bäcker ho.
kannt, bei denen sich das Publikum mit von der Jntenden-
tur hergestelltcm Brot versorgen könne,- trotzdem war heute
fast kein Brot zn haben. Morgens bildeten sich lange Kct.
ten vor den Bäckerläden, die von der Polizei »«wacht wer.
den. Jn dvn TabaklWen herrschen gleiche Zustände.

c
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Stadtnachnchten.
Wiesbaden , SRI. Mai.

Neichsviehzähl «« ,, am 1. Juni 1820. Auf Grund der
bestehenden Bestimmungen findet am 1. Juni d. I . im
Deutschen Reiche eine Viehzählung statt, die sich nach der
Bekanntmachung des Reichswirtschaftsministers auf Rind¬
vieh, Schafe, Schweine und Ziegen erstreckt. In Preußen
werden auf Grund der ergangenen Anweisung am 1. Juni
auch die Pferde und das Federvieh miterhoben . Die Ergeb¬
nisse der Viehzählung dienen lediglich den Zwecken der
Staats - uirö Gemeindeverwaltung und der Förderung
wissenschaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben. Die An¬
gaben dürfen nur zu amtlichen statistischen Arbeiten, da¬
gegen nicht zu Steuerzwecken benutzt werden. Die Be¬
nutzung der Zählergebntsse für Maßnahmen der öffentlichen
Bewirtschaftung ist zulässig.

Die erste große Wahlversammlung der Deutschnatio¬
nalen Volkspartei in Wiesbaden fand am Dienstag in der
Turnhalle Hellmundstraße statt'. Die sehr stark besuchte
Versammlung bedeutete einen vollen Erfolg und zeigte, daß
der nationale Gedanke stärk im Wachsen begriffen und die
Ueberzeugung allgemein ist, daß uns aus dem gegenwär¬
tigen Elend nichts retten kann als eine völlige Abkehr
von dem ganzen fetzigen Regierungssystem . Der Vorsitzende,
Amtsgerichtsrat Frhr . v. Stein,  gab zunächst die gesamte
Kandidatenliste bekannt und berichtete kurz über die -Per¬
sönlichkeit H e l f f e r i chs , des ersten Kandidaten, eines
unserer besten deutschen Männer der Gegenwart . Dann
stellte sich die Kandidatin, Frl . T h. Rudorfs,  mit einer
kurzen, aber von warmer Begeisterung und innerer Über¬
zeugung getragenen formvollendeten Rede vor, in welcher
sie besonders die Aufgaben der Frauen und Mütter in der
kommenden schweren Zeit Hervorhob. Stürmisch begrüßt,
ergriff sodann Pfarrer V c iü t, der einstige allbeliebte Ab¬
geordnete, das Wort und rechnete in kräftigen temperament¬
vollen Worten mit der heutigen Regierung , den Mehrheits¬
parteien und mit der ganzen Mißwirtschaft ab, in die uns
die Revolution gebracht hat. Er forderte ein zweites Par¬
lament , eine Kammer der Arbeit,  Fachminister und
eine starke, für alle  Volksteile gerechte Regierung . D i e
Schicksalsfrage  der nächsten Wahlen sei. ob Deutsch¬
land im Sumpf dcS Bolschewismus versinkt, oder den
ersten Schritt zum Wiederaufstieg tue . Wiederholt unter¬
brach lauter Beifall die zündenden Worte des Redners.
In der Aussprache machte Dr . H o l l a ck von den Demo¬
kraten den vergeblichen Versuch, für seine Partei etwas zu
retten . Herr Sekretär Reuter  und Herr H o f f m a n n
warben vom Standpunkt des überzeugten Christen und der
kaufm. Angestellten für die Partei . Dann schloß nach einem
treffenden und doch versöhnenden Schlußwort des Haupt¬
redners der Vorsitzende die Versammlung ; vorher hatte
er noch bekanntgegeben, daß am Pftngstdienstag Helffe-
r i ch in Frankfurt im Zirkus Schumann . 4 Uhr nachm.,
und der 1. Hanptgeschäftsführer der Gesamtpartei, Herr
von Lindeiner -Berlin , am 29. Mai in Wiesbaden
sprechen wird.

Bestandenes Examen . Cand. Phil. Paul Fritsche  aus
Wiesbaden , der erst vor kurzem aus mehr als dreijähriger
jähriger französtscher Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt ist,
hat an der Universität Marburg das Staatsexamen im
Deutschen mit „sehr Sufi" und im Französischen und Eng¬
lischen mit „gut" bestanden.

Ueberfall. Heute nacht 12 UHr wurde der Wiegemeister
am städtischen Schlachtfiof, Franz Kraft, von zwei Vaga¬
bunden an der Ecke der Lessingstratze und Mainzerstraße
überfallen und durch Mißhandlungen am Kopfe so schwer
verlebt , daß er durch die Sanitätswache nach dem
städtischen Krankenhanse gebracht werden müßte. Die Uebel-
täter konnten unerkannt entkommen.

Jsraelitscher Gottesdienst.
Israelitische Kultnsgemelnbe. Synagoge: Michelsberg. Freitag abend

7.30 Uhr . — Samstag früh 9 Uhr, ' nachm. 8 Uhr , abends 8.45 Uhr Wochcn-
sestbeginn . — Sonntag Friihgottesdicust 7.80 Uhr ; Hanptgottesdienst mit
Einsegnung der Mädchen 9 Uhr ; abends 8.45 Uhr . — Montag Frühgottes-
bienst 7.80 Uhr ; Sauptgvttcsd . mit Predigt 9 Uhr ; Festansgang 9.10 Uhr.

Att -Jsraekitlsche Kultnsgeineinde . Synagoge : Friedrichstratze 83.
Freitag , abends 7.45 Uhr . — Sabbath morgens 7.15 Uhr ; Mussaph u . Vor¬
trag 9.15 Uhr ; nachm. 4 Uhr ; abends 9.10 Uhr . — Jomtoo , morgens
7.15 Uhr ; Predigt 9.30 Uhr ; nach« . 4 Uhr ; abends 9.10 Uhr . — Wochen¬
tage , morgens 6.45 Uhr ; abends 7.80 Uhr.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usrv.
Residenz - Theater.  Der Svielvlan der beiden

Psingstfeiertage bringt am Sonntag fl . Feiertags nachmittags zu
halben Preisen „Die Puppe" und abends „Ihre Hoheit — die
Tänzerin". Am Montag (2. Feiertags wirb nachmittags statt
„Bruder Leichtsinn" zu halben Preisen „Der Vogelhändler" ge¬
geben und abends „Das süße Mädel" wiederholt. An beiden
Feiertagen beginnen die Abendvorstellungen um 7 Uhr. Am näch¬
sten Mittwoch, den 28.. findet ein einmaliger Rezitafionsabend
von Dr. Ludwig Wüllner statt. Der berühmte Künstler bringt
Dichtungen von Goethe. Schiller und Andersen zum Vortrag.

ttinos :: Unterhaltungen :: Vergnügungen.
Der Wintergarten öffnet am Freitag, 21. 68. MtS. der tanz¬

lustigen Jugend Wiesbadens wieder seine Pforten. Der Zeit ent¬
sprechend sind die Getränke so gehalten, daß auch der einfache Bür¬
ger dieses Etablissement besuchen kann. Von beute ab steht auch,
was besonders zu begrüßen ist. den Wiesbadener Vereinen und
politischen Parteien der Wintergarten wieder zur Verfügung.
Wie schon an anderer Stelle berichtet, finden die Volksunterhal-
tunasabende jeden Dienstag tm Wintergarten statt.

Kursberickl 6er frankfurter körse
vom 10 . Mal 10a « .
Staats - Anleihen.

5. .Deutsche E,-Anl. l -9
4.do . do.
8i/s_ do . do.
3. do . do.
4 . .PreUsS. Konsols . . .
8i/e. . . do. . . do.
8. do. . . . do. . .
4. .Bad . Anleihev . 01.
4 . .Beyer . Elsenb .-Anl.
3% . .do. do. . . do.
B_ do. do. . .do. .
4.j Hessen.
ß/g . .do.
5. .Bosnien u . Hcrteg.
5. .Bnlgar . Tabak.

V. K.
79 -75

L. K.
79 -75 41/,Gest . Staats -Rente . .

V. K.

7510 74 .90 4. . Oesterr . Gold-Rente 43 25
63 .50 68 -50 4. .Gest, elnheltl . Rentem 73 40 5. .Rumänische 1903 . . 15 &: -

74 ? 5 % . . Gold 1913 . . 123 -—
63 .90 63 -60 4. .Rum. am. Rente . , . . 93—
58 -90 57 .70 4. .do . . . .do. . .do. 1890 129—
88 — 4. . Türkische 1890 . . . .
87 — 4. . Bagdad . . 130—
68 -50 68 :75

62 .50
4i/aTJng. St.-Rente 1914 47 .75
4. . .do. . Goldrente_ 60 25

86 50 Ml 4. . .do. . St .-Ronto 1910 43 50
5. .Mexiko, Innere_ 292—

90— 5_ do _ äussere . . .
4. .Mexlk. Gold 1904 . . _ , _

L. K.
35 —
48 .50
33 .50

162 . -
126—
93 .50

130 . -
115 —

46 .60
60 -
41 -60

270—

Berllner Handels « » . .
Comm. u. Diskontobank
Darmstädter Bank_
Deutsche Bank.
. .Effekt .Wechsel!)_
. .Vereinsbank.
Dlskonto -Gcsellsoh. . . .
Dresdner Bank.
Frankfurter Bank.

Vollbezahlte Bankaktien.
V. K. L. K. V. K.

192— — . — Frankfurter Hyp,-Bank 203 -
181 . - 181 — _do . . . Hyp .-Kr .-V. 160-
158- 156 — Metallb.n .Metallg .-G. . . 227 —
297 .50 292 . - Mitteld . Crodlt.bnnk . . . 15b- -•
136 - 136 — Natlonalbank ( . D. 142 —
128 80 1Ü9 . - Oest . Kredlt -Anst. 94 50
207 . - 207 — Gest. Lbnderbank. 82 -—
103 50 183- Pfälzische Bank. 145-
168 60 169 -76 Reichsbank.

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. K. L. K. . v . K.

Berl . gr . Straascnbahnl — I — . — I BchantungConuss -Sch.12450
Kahlgfnnd - Eiscnbnhn .l — .— I — 1 Hamb .-Am.Pakett _ 175 501
Schantung E.-B.-Akt . .| — . —1573 ■— I NorddeutscherLloyd . , | l70 . - 1

L. K.

18 ::

preutz.-8üdi>. silossen-Lotterie.
Dienstag . 18. Mai . vormittags.

6 0 0 0 0 M- auf Nr . 179 951.
50 00 M. auf Nr . 147 782. 162 907. 220 889.
3 0 00 M. auf Nr . 248, 10 708, 16 991. 20 462. 24 445, 27 663

28 568, 28 980, 29 603. 35 704, 38 342 40 227
54 253, 67 517, 75 859. 78 641. 79 868, 83 241
90 996. 97 559. 102 807 105 336, 109 153, 117 380
122 890, 123 582, 132 172, 158 621. 161 529. 161 725
165 427. 223 618. 225 510, 225 995. 226 470, 227 368

Dienstag , 18. Mai . nachmittags.
156 00 M. auf Nr . 168 807-

5 0 00 M. auf Nr . 184 363-
3 0 0 0 M. auf Nr . 8718, 5509. 5619, 8491, 23 696. 27 298.

29 664. 32 165, 34 386, 86 574, 46 770, 50 619, 64 317.
71 308. 72 695. 79 422, 84 648, 84 975, 89 958 95 095.
97 402. 102 102 106 559, 111 442, 112 636, 119 102,
120 283 124 188. 124 599, 181 898, 142 619, 144 609.
146 985. 157 412. 170 841. 171 051, 178 514, 200 332,
204383.

Mittwoch. 19. Mai , vormittags.
3 0 0 0 0 M. auf Nr . 50 414.
1 0 0 0 0 M. ans Nr - 172 948. 190 576.

5 0 0 0 M . auf Nr - 144 013.
30 0 0 M. auf Nr . 17 072. 36 692, 37 404, 38 828, 45 169.

47 589. 51 101, 52 144 54 441, 62 817, 72 851, 75 871.
94 238. 95 094, 103 439, 108 723 ,104 571 117 968,
125 727 128 602,130150 136 660,150 054, 151926.
162 130. 166 780 ,169 147 190 430, 204 428, 218 152,
228 388.

Mittwoch, 18. Mai , nachmittags.
30 000 M. auf Nr . 909.
10 0 0 0 M. auf Nr . 145 617. 153 109. 208 379-

5 0 0 0 M. auf Nr . 121 881. 141 225-
30 0 0 M. auf Nr . 8080. 10 889, 17 180, 17 721. 25 861,

26 242, 30 415 42 184, 44 455, 44 615, 56 322, 38 708,
72 008, 86 252. 162 468, 121610. 135 789. 136 652,
142 656 147 377. 154 981, 158 603. 168 309, 171374,
177 082, 181 875, 195 474, 193 896. 200 403, 212 876,
217 243. 221 896, 223 999. 232 248.

Aus Nassau und Nachbargebreten.
* Walla«, 18. Mai . Verschiedenes.  Am Sonntag,

den 16. Mai , fand auf Veranlassung des Herrn Pfarrers
Lauth ein Kirchenkonzert nnker Mitwirkung von Frau
Volk mann  sAlts , Frl . Hertha Arndt (Violine ). Herrn
Franz K n ö n e r (Orgel ) sämtlich aus Wiesbaden , Frau
Maria Lauth (Soprans . Wallau , und dem Gesangverein
„Germania ", Wallau , unter Leitung des Herrn Hauptlehrer
Metzler  statt . Alle Künstler leisteten Vorzügliches , ebenso
zeigte der Gesangverein in vier Chören ein schönes Können.
Die Kirche war bis auf den letzten Platz besetzt. Das Kon¬
zert brachte nahezu an 1000 Mark ein , die für die Orgel be¬
stimmt wurden , — Die Frucht in hiesiger Gemarkung steht
sehr gut. Korn und Weizen haben gut überwintert . Aepfel
und Birnen haben reichlich Früchte angesetzt. Bleibt das
Wetter so günstig , dann sind die Aussichten für die Frucht-
unö Obsternte sehr gut.

ht . Frankfurt a. M ., 18. Juni . JmS cherze erschos-
s e n. Der Hilssschntzmann H e r r l e i n, Folkstraße 103,
legte heute früh im „Scherz" mit dem Dienstgewehr ans
sein fünfjähriges Kind an. Die Waffe entlud sich, und das
Kind sank ins Herz getroffen tot zu Boden . Der leichtfer¬
tige Vater wurde verhaftet,

ht. Frankfurt a. M „ 19. Mai . Die Sicherheits¬
polizei  ist gestern früh in einer Stärke von 49 Offizieren
und 700 Mann ein ge rückt und hat in der Gutleutkaserne
Quartier bezogen.

ht . Haiger . 19. Mai . Eisenbahnunfälle.  Ein nach
Siegen fahrender Gülerzug riß bei Dillbrecht in zwei Teile.
10—12 Wagen rollten talwärts und wurden vollständig
zertrümmert . — Ferner entgleisten von einem anderen Zuge
drei Güterwagen und stürzten bet Achenbach die hohe Bö¬
schung hinab. Als wenige Stunden später nach Aufglei¬
sung der Strecke der erste Zug wieder fahren konnte, ent¬
gleisten von diesem beim Siegener Stellwerk -Süd abermals
zwei Güterwagen und sperrten den Verkehr stundenlang.
Bei allen drei Unfällen kamen Menschenleben nicht zu
Schaden.

ht. Münzenberg . 19. Mai . Eine Schreckenstat.
Hier erschoß der Kaufmann Bretsch  seine drei jüngsten
Kinder und tötete sich dann selbst durch einen iSchnß in
den Kopf. Er hat die Tat wahrscheinlich in geistiger Um¬
nachtung vollbracht.

vermischtes.
HanS Osman t . Aus Marienwerder wird gemeldet:

Einer der Teilnehmer an der Reise der deutschen Prcfe
durch die oft- und westpreußiichen Abstimmungsgebiete,
Schriftleiter Hans Osman von der „Deutschen Tageszei¬
tung", ist SamStag vormittag in Deutsch-Eylau , wo er
tags zuvor plötzlich erkrankt war . aus dem Leben geschieden.
Osman vertrat sein Blatt hauptsächlichin den Parlamenten
und hatte in den Journalistenkreisen einen geachteten
Namen.

Donnerstag , 20 . Mai 1920
Eine neue Explosion bei Königsberg . Auf dem Trüm¬

merfeld der großen Rothensteiner Katastrophe fand Diens¬
tag nachmittag eine neue Erplosion von Zündern und Leucht-
munitton statt, die sieben Stunden dauerte . Der Brandherd
wurde schließlich von der Feuerwehr unter Wasser gesetzt.

Ei« Führer der Unabhängigen als Raubmörder verur¬
teilt . Das Volksgerlcht in Landshut verurteilte den ehe¬
maligen Vorsitzenden der Unabhängigen Sozialdemokratie
in Ttngolfing , den Schloffer Richer und den Unabhängigen
W i e t h a l e r wegen Raubmorde -? an dem Krämer
Haas aus Frauenbiburg zu 15 Jahren Zuchthaus.
Aicher hatte auch die Unabhängige Parteikasse um beträcht¬
liche Summen betrogen.

Rnilinfarben -Dicbstähle . Zwei große Anilinfarb-
Diebstähle wurden in der Badischen Anilin - und Sodafabrik
in Ludwigshasen aufgedeckt. Als Hauptabsatzgebiet wurde
München festgestellt, wo noch für 70 000 Mark Farben be¬
schlagnahmt werden konnten.

Volkswirtschaft.
Kurs des fremden Geldes.

An der gestrigen Abendbörse wurden in Frankfurt be¬
zahlt: für die französische Hundertfranknote 338 M., für
100 Schweizer Franken 820 M.. für 100 holl. Gulden 1690 M„
für dos englische Pfund 176'/ . M ., für den Dollar Ilfi/a M.
Während an den Börsen des neutralen Auslandes der Wert
der deutschen Mark steigt, zeigt der Markwert an den Bör¬
sen der Ententeländer Schwankungen . In Paris siel
gestern die Mark zu Anfang der Börse und stieg wieder
gegen Schluß.

Berliner Börse.
Berliner Börse. Aus Berlin.  19 . Mai meldet unser

«-«»-Mitarbeiter: Die Börse war matt und im weiteren Verlaufe
mir wenig erholt. In Paketfabrt, deutschem Petroleum und
Westeregeln waren starke Rückgänge zu verzeichnen. Jnbustrie-
vaviere ließen durchweg nach, ebenso notierte der gesamte Mon¬
tanmarkt um 20 Proz. niedriger. Heimische Anleiben still. Auch
der Einheitsmarkt zeigte Kursrückgänge. Geld- und Diskont»
sähe unverändert. Tägliches Geld 4'A Prozent.

Landro rtisizast.
Psardezucktgenosscnschaft Wiesbaden.

Unter Leitung des Herrn Oberamtmanns Hch. Weber -Hoi
Mechtildshausenfand letzten Sonntag mittag in Erbenheim im
Saale des Gasthauses „Zum Schwanen" die von ca. 100 Pferde-
züchtern besuchte 23. Generalversammlungstatt. Namens des Vor¬
standes berichteten die Herren Hch. Merten-Erbenbeim und Direk¬
tor Pctitiean-WleSbaden über die günstige Entwicklung der Pferde-
zuchtaenosfenschait. welche nunmehr 314 Mitglieder besitzt. Der
Deckstation Erbenheim find in 1919 im Ganzen 121 Stuten zuge-
fvhrt worden, deren Abfohsungsergebnis hervorragend gut sich
gestaltet habe. Drei erstk'assige Kaltblut-Zuchthengste habe der
Verein zur Versügvng. Z,i" Wstde Rettbergsaue wurden 71 Foh¬
len ausgetrieben. Für die Westerivalbweidender Genossenschaft,
zu welchen am 21. ds. Mts . anfgetrieben wirb, sind 109 Rinder
angemeldet, ein Beweis , in welch starker Art die Landwirte an
den Wiederaufbaud-r -'e' -rngeben.

Das Rechnnngseraebnisdes Jahres 1919 ist befriedigend. Der
Verein besitzt zur Förderung seiner Bestrebungen Ji  72 850 eigene
Betriebsmittel. Die Generaloeickammluna beschloß einstimmig die
Genehmigung der mit M 111587 .51 an Aktiven und Passiven ab¬
schließenden Bilanz. Entlastung des Vorstandes und den Beitritt
zum Nasi. Pferdezuchtverbaiid. Als Vorstand wurde neu gewählt
Herr Landwirt Hch. Born-Wollau. nt Anssichtsratsm itgliedern die
Herren OberamtmannHch. Weber-Hof Mechtildshausenund Bür¬
germeistera. D. Tb. Merten-Erbenheim. Herrn Kammerherr von
Heimburg, welcher das Amt als Vorsitzender lange Fahre mit
bestem Erfolg bekleidete. jetzt aber durch beabsichtigten Wegzug die
Wiederwahl ablehnte, wurden Dankesmorte für die allzcitige För¬
derung der Genossenschaft gewidmet. Als Vertreter der Landwirt-
schaftskanimer wobnte Herr Abteilungsoorsteher Direktor Hoch»
ratiel-Wicsbaden den Verhandlungen bei.

freier Meinungsaustausch.
Alle al» „Freier Meinungsaustausch" gekennzeichnetenVeröffentlichungen
sind nicht als Auslassungen der Echriftlettung auszufassen. Eie über¬

nimmt für dieselben nur die preßgesrtzlicheVerantwortung.
Marmelade . Die städtische Marmelade , die diese Woche

verteilt wird, war vom Magistrat als je 50 Prozent zucker¬
und obsthaltig besonders warm angepriescn worden . Eine
Probe , die ich mit meinem Freund Z. vornahm , ergab jedoch
leider folgendes Urteil : „Pfui Deibel !" Jedenfalls erinnerte
die von uns entnommene Probe an die schlimmsten Kriegs¬
zeiten, wo man schon auf Befragen nach dem Befinden ant¬
wortete : „Na , so marmekabel"

Ein Mnrmeladeliebhaber.

HanptschriftleUer : Bernhard (SrotSus.
Bernnkworlllch für brutsche und auswärtige Politik : B . <8 rot hu « !
für Kunst , Wissenschaft, UntcrhaltungS - und nolkswirtschaftllchen Teil:
y . S . Stfenberger;  für Etadt . und Landnachrichten , Gericht uni
Sport : Heinz Gorrenzr  für die Anzeigen : Inh . Batzlerj
Druck « . Verlag bei Wiesbadener Verlags . Anstalt  G . m. b.H

sämtlich in Wiesbaden.
«3

Deutsche Volkspartei
1. Bezirksverein (©üb).

Zur Vorbereitung der Wahlen findet eine Zusammenkunsi
! der Mitglieder des 1. Bezirksvereins statt am
Freitag-den 21.Mai 1820-abends8Uhr-FriedrMr.9i-

[ Die Mitglieder werben bringend um ihr Erscheinen gebeten.
I Der Vorstand des 1. Bezirksvereins. 0®!

Aktien ausl , Transportanstalten.
y . K. L. K. V. K. L. K.

Oeit . Slidb. (Lombd.) . .| 37 -251 38 -601 Baltimore H Ohio B. . .I - — 1250—
Westslelllen . | — - I — . — | Pennsylranien . | — |

Aktien Industrieller Unternehmungen.

Aschaflenb . Zellst.
Banges .Südd .Immobil.
Branerel Blnding.
. . do. . . . Hennlnger . .
. . .do. . . . Schötferhof .
Cliem. Anglo-Onano . . .
Bad. Anti. Soda.
Blei n. Silber Braubach
D Gold n. Sllbersch.
Chem.Fabr .Goldenberg
i .Th. Goldschmidt_
. .Fabrik Griesheim . .
. .Farbwerke HHchst. .
. .Holzv . Konstana . . .
. .Wegelin . . .
. .Werke Albert . . . . . . .
Elektrische A. E . G. . .
do. Deutüch-Ucbersee . .
do. Lahmeyer.
do.Licht und Kraft_
do. Rholn . Eloktr.

Bochum, B|jh.n.Gnssst.
Buderus , Eisenwerke . .
Conoordia , Borgbau . .
Deutsch -Lun emburg.
EachwcilerBergw .-V..
Frledrlcbahiltle.
Gelsenklreh . Bcrgw . .
Harpencr Bor?bau . . .

V. K. L. K.
570 - 559-

252 -
493
1B4.75
556.
550

L. K.

173 -76
149-2
240:~
478—
538 ' -
590 -
290 --
A-

m=
324 - -

&
490—
206—
138-
158 -

Berprerks - Aktien.
V. K. L. K.

do. Schuokert, . . . . .
Frankfurter Hof.
Ledert . Ad! L Oppenh
Maschlnentab .Kloyer . .
Maschlnenfab .Brener,.
Faber u . Schleicher . .
Fahr *. Eisenach.
Karlsruher . .
Moenns.
Motorfabr . Oberursel . .
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr .. V. deutsch . . .
Por *.u . 8tgt .Wessol . . .
Rchrlftg . Stempel.
Schuhfabrik Frdnk . . .

. . .do_ Her * Frkf . .
Sektkellerei Feist . . . .
Steana Romans—
Zellst -Fabr .Waldhof . .
Zuckerfabr . BadWagh.Znekcrfabr .Frahkenth.

75-

50

50 238—

300— 276—
295 -50

296 50 274—
309 — 301 . -

314— —\—
299 - - 276—

Kaliw. Aaohersleben . .
Weatorregeln Kaliw.. .
Lotlir Hütten - n. B -V
Mannesmann -W. _
Oborschl. Eieb.tiedt . . .
Obersohl . Elsen (Karo
PhmiixBrgb. il. Hbetr.
Riebcck Montan. . .

L. K.
375 -
650—

ProvlnalftU und Kommunul -Oblfffationou.

4. .Bayr . H.n.Wechselb.
difeBerl. H.-Bk. Sr .5n.6
4 . .abgest.
4. .Serie 7 n. S, 14 n, 14
4 . . 5. 15. . 16(S. 17u. l8)
3ifeftbgest.
4 . .Kommunal Ser . t . . .
4 . .D. Grnndcrod .Gotha
Si/sAbt. 3U.4. r 110
3i/sAb. Bn.8 (Ab.tlSkG)
4 . .D.H.-B. Brl . 8. 10-19
4 . . 5. r . 90u . 21.
8i/iSorlclSn . l8a.
4 . .Frahkf. Hyp.-Bk. . .
30, . . .
4 . .FM. H.-B. Kom. 8. *.
SVsKomm. Ser. i.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred .-Vor.
31/(8.41 kttndb . ab 1913.
»>/- . . .
4. .Hamb. Hyp.-Bank . .
3%Sor. 1-196 n. 301-380
t . .klein. H.-Bk. 9. 2-15
4 . .5. rie 46.
4 .Serie 17.
4 . .Serie 18.
3i/sabg., 1905, 1907 . . .
4 . .Mitteid .B.-Kr. Grell
8i/2Hyp. kdb ab 1906 . .

V. K.
104 .50
100 —

97 -30

L. K.
104 -50
100 —

97 .30

4 . .Pfal *. Hrp .-Bk. . . . .
3'Jjverlosbar.
fl' /sttnverlosbar.
4. .Prenss Bd -Cr.-A.-B,
3»/(Ber. 20. Ser . 23.
!h/lSer 3, 7,8,9 abg . . .4. .Pr.CeM.B.-Cred,-G.
4. . Kommunal 1909. . . .
4. .Rh. Hyp. Mannheim
3% verlosbar.
Si/junrerlosbar ab 1914
4 . .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .b.l924 (9i|«—.- )
4. .Rh.-Woatt .Bd.-Ored
3i/,Sar . 2.4 n. 6. . . . . . . .
4 . .westd . Bder . (Kdln)
Bi/iHer. 3n . 4. 8er . 9 . . .
4 . . Hes». Ld.-Hyp.-B. . .
3i/,.
4. .Kom. Her.
3v,Kom. 3er . 1-3, B. 4. .
4. .Land .-CredMOass .i
S‘/s8er . 19 a . 21.
4. .Nassau .Landesbk . .
8»/(Llt . U. «. X.
3i|; Ltt . P, G, H, KU . I.
m/2Llt. M, N. Pa . ft. . . .
3i/,Llt . R. Su T.
3 . .LILO.

V. K.

92—

4. . Darmstadt.. I 99 — 1 18i/g Wiesbaden. I 93 — 1 93 "'
f . Frankfurt. 113 . - 112 .4014 . do. 101 80 101 ^4. . Mannheim. 1103-101103-10 14. do_ neue . I —. —I - •

Loa «. V. K. L. K, Low« . V. I . L.
Augsburger . I — — I — — IfltiKöln -Mindener. . . .I — . —I -
Brannschwelger. . 1412 - —I — — 14 . .Meininger PrÄmlenl — . —I —>
3%GothaerPr.Pfdbf.Ill —.—I — . — ITürkische 400Fra.. . . .| —. —|


	00000001
	00000002

